
0

VK^'Nr-l!CHC S'T.'i'NGFN DES BEP.Ar"T,- <lt,: HINWEISEr- r

*
.<fr

1 bestand ver. i><..hnqehla<dpn r7 yr-i
t

I. FtSTSETZI'NGEr« ni h OIN Rn L J
£

f
^\

^iphpnqeha'-dp
l

A r t ^? r "'.a :,)ichpn Su'zung^

F unT"C";'Pr* hp'itphendc / -" -^:s i .1 ^ ^ bis T d^r RauNVOf
» .>

allgem. W^^nt'fl'-iget) ipt § 4 Bai^. vVA an^ruhpbpnde * ^
»-

neu vorqeschlagpne
17e

M.<lß der bfl'j^KhPn Nut:j^ ^*

^ H(s^pi ir -^ T'.i r UDher>an<3abe über NN \

-7 5~Ä5s N T und 'y Abs.' Nr. >
**^ 4

<l
^ f

Rjchs'.i'e 3 de'; BBauG S3wie ^ 6 l r'l n/i .N^

4 Die P'i,<n.'jnt(."-1flqe und die Höhendar-ttellu^ i".

1.1 .i^l ..!e'- Vul Igeschossc, 71 I+D B" sp'"jht auf Vrrgro3prung .us Cicffl Mdärta
4 f

*y

[;000 in den Maßstab 1 1000. sie k a n r. 0.1t-.

^

her nur Richtlinie für die tatsächlichen Ver'-.a't
msse sein. Die genauen Maße und HöhenverhaUmssp
s'nd vo'' e"npr Bauplanung an Ort und Stp11p :ü fr-
"". tt.e1 n.

A

[r-dgescho? u. Pach<;(schoft ^0-50° z D 'II. 7';SÄTZL:CHr FESTSETZUNGEN.3 +

Hattet - oder Walmdarh, ^n'esfo'-t' 's i". 50 m<n

F,i.ijesta1_t_u_n_jr^_Dachqes^hoßausbau möglich
E3ii'~chc Anlagen im Sinn( des § 23 Abs del., r

r'rstr'chtung BauNVO sind auSerhalb der uberbaubaren FlaLher-
v

r-,cht zulässig. Die Einhaltung der Abstands-
2 2 Gryrd^lachenzjhl GRZ 02 <',ii'her "'u3 nach Ar*. 6 BayBO gewährleistet t.f"~..

Geschni?>f1achen;ah1 GFZ rur i1'p H^uptgebkude sind Sattddächer04f
fine Larhneigung von ^5 - 50° festc;cspt.'*-^ ^ r~

f
s

< ;c Dache ir -T-,1^'d "nt Betondachsteinen oder r.chchT ~B a u 1 imen - Baugrenzen 1

'} 9 Abs. T-Tr".-T^uc}istabeö B3flj". .jr^ ;ieqdn in dpn Warben, dunkelb'aun oder rot
'.-< ?? jnd 23 BauNVO) p-,nzL,"'le"ken.

O^ene Bauweite, nu»- EinzelM'jser zulasse A bis n,50 -n - zugelässer. LieK;r '.pstc^k
1

gcnde ^achflachcr'fenster dürfen eine Gr-o&e von
l

3. 1 Bd'jl in'C ?
i-

r" nicht ube'-schreit.en..

t

3.< Baugrpn?e 3'c Baukcrper müssen durch natürliche Nater'alle"
jr'd Farben geprägt sein. Haturholz, Slchtmauen^erii.
n.t: und S'chtbeton sind in gedeckten Farben zuVprkehrsflachen § 9 A s. 1 Nrh ) us r^»'

F I'J-3fL.f np'.'li ^' .
Nebengebäude sind in Form und Neigung den Hauptgebäuden

St r-täenverkehrs flachen.' ^
^

anzupassen.
.,^a_2e"_;

f l StrflS^nbegrenzungsl irne Ius"Wl Iblech o.a. sind unzulässig. Bei Baute".

s >f der Grenze ist der Besitzer berechtigt die Er-
h'.urg u. den Unterhalt der Grrnrmauer vom Nach-r- ^

F1 a c he n für Yersorg'jngsanl i y n ~1"?
/

Y. .irqrundstuck aus vorzunehmen. Wird nur einp G)<r4-. lL^

f.r ? ^V.~ Z Nr. 4 und ^ 9 ÄFs . 1 Nr E.c^
tJ -.--».l i ^ r.c- gebaut, ist diese an der Grenze 2u errichten.

>?.'-cigen auf der Grundstucksgrtnze müssen elnhcit-r.

ft. ( uh'^un'] oben rdi scher Versorgup^san1 ageri ^ -h qestaltet werden. Eine Abgrenzung durch Zaun».j n d Hd u p t a bwa sserldtungense^l^t^n^e^ c.'ler l'ette Bereich des Stauraims an der Grenzeim
^ T t5s-. ? Nr Nr. 6 BBa'jQ''

-4 »\ r- den Garagen ist nicht zultssig.

Npbengebäude sind nur in Verblndunq mit der GarageAbwdiserlcitungen geplant 7i;r;e1assen..W

9 jrunfliichen (§ 5 Abs. 2 Nr 5 "n^l ^ 9 At^ ^ragen sind nur innerhalb der uberbaubaren Grund»

Nr. 8 BBtuG; .'LiCksHachen bzw. <u^ den l« Plan festgesetztenc

c fachen zulässig.pf^anzgebot für Blume und B'jschgruppen (?Ä^4-5 Baume (Hochstamm) je Bauqarzelle D^e Flache zwischen Ga^ag» und öffentlicher Ve»*-
kehrsflache darf nicht eingefriedet werden. Der

13. Sonst ^?e Darbte 11ungen^ und Fe ^^se_t^j r> 3 en S'.auraum muß c .00 m üetragen.TYT rts. I Nr. 1 Buchs ta'Be" e ~ Tnf^r.' T7 r, S d r i

^l^<^.1.e^u^-2^ ,^^ ^'^r0^u^<^r ^elil^^^r*lpo^^f -13.1 da ""a qe Ga
J

Ste1'piat2 ST .^

h;,hp, [>1 X. . 0,30 P- mrht übersteigen. Fntlang de'r*i

Strafe sind Holzzaune und Naturhecken zugelassen.'t^.S Abgrenzungen unterschiedl'fhe*- Nut^unger
.> '6 Abs. 4 BBauNVO)

.. .-.

el tungsbereir h1
^ "

( r-? Ai- -) BB/iuS.'n . *

.<»

.s. N,-c'; ^ 'f"';ie jlcnfH a'~hpr in "*>-ifter, /. ^ ^&
^

^i"'"\.2jn<; " 'jr;d E i nmündun9en ^
'..>

-^

' i;4un;."f '-" jnd Bepflanzunqp'- a >>. m1 fi »1
£. IL it

sjK Str^Cft

14.? umgrenzung der Flehen mit wassp'-'-p. ht-
tWVl^VWHMlichen Festsetzungen ^ y Abs. .jnd

9 Abs. 4 BBauGl


